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Gemeinde *

Vereinbarung betreffend Durchleitungsrecht, Betrieb und Wartung von bestehenden, privaten Abwasser-Kanalisationsleitungen ab dem öffentlichen Kontrollschacht Nr. *

Die unterzeichneten Eigentümer der Grundstücke

Lokalname Parz. *,

derzeit Name Vornahme, Strasse, Wohnort,

Lokalname Parz. *,

derzeit Name Vornahme, Strasse, Wohnort,

Lokalname Parz. *,

derzeit Name Vornahme, Strasse, Wohnort,

Lokalname Parz. *,

derzeit Name Vornahme, Strasse, Wohnort,

A) vereinbaren hiermit den Abschluss des folgenden Dienstbarkeitsvertrags:

1. Der jeweilige Eigentümer der belasteten Parzelle erteilt hiermit den Eigentümern der hinterliegenden Parzellen das Recht zur Mitbenützung der bestehenden, privaten Abwasser-Kanalisations-leitung gemäss Art. 730 ff. ZGB. Der Verlauf der Leitung ist im beiliegenden Situationsplan rot eingetragen. Dieser Plan bildet einen integrierenden Bestandteil der Vereinbarung und wird von allen Parteien anerkannt und unterzeichnet. Unbedeutende Abweichungen von der Linienführung werden von allen Parteien ohne weiteres anerkannt.

2. Für die Einräumung des Durchleitungsrechts leisten der/die Begünstigte/Begünstigten dem Belasteten folgende Entschädigungen: 

Leitungsabschnitt 1: (Begünstigte: **; Belasteter: **)

Leitung: 
xx m
zu Fr. 3.--/m
= Fr. 
xx.--

Schacht:
Anzahl: **
zu Fr.  150.--/m
= Fr. 
xx.--

Total:


= Fr.
xx.--

Leitungsabschnitt 2: (Begünstigte: **; Belasteter: **)

Leitung: 
xx m
zu Fr. 3.--/m
= Fr. 
xx.--

Schacht:
Anzahl: **
zu Fr.  150.--/m
= Fr. 
xx.--

Total:


= Fr.
xx.--

Leitungsabschnitt 3: (Begünstigte: **; Belasteter: **)

Leitung: 
xx m
zu Fr. 3.--/m
= Fr. 
xx.--

Schacht:
Anzahl: **
zu Fr.  150.--/m
= Fr. 
xx.--

Total:


= Fr.
xx.--

3. Der belastete Grundeigentümer erteilen dem/den Begünstigten das Recht, sein Grundstück für Kontrolle und Unterhalt der Leitung nach Voranmeldung zu betreten und die für den Bestand der Leitung notwendigen Reparaturen vornehmen zu lassen. 
4. Die Entschädigung wird nach Unterzeichnung des Vertrags durch alle Parteien innert 60 Tagen fällig.

B)
schliessen den folgenden Betriebs- und Wartungsvertrag ab:

1. Eigentum und Unterhaltspflicht an den jeweiligen Abschnitten der Abwasser-Kanalisationsleitung besteht im Verhältnis der am fraglichen Kanalisationsabschnitt angeschlossenen Liegenschaften.

2. Kontroll- und Unterhaltsarbeiten sind dem durch die Arbeiten betroffenen Liegenschaftseigentümer frühzeitig anzumelden. Bei Schäden, welche keine unmittelbaren, schwerwiegenden Folgen haben, ist der Zeitpunkt der Reparatur mit dem Liegenschaftseigentümer zu koordinieren.

3. Die Aufteilung der Kontroll- und Unterhaltskosten der Abwasser-Kanalisationsleitung sowie der Kosten für einen allfälligen Leitungsersatz erfolgt im Verhältnis der am fraglichen Kanalisationsabschnitt angeschlossenen Liegenschaften. 
4. Der/die Leitungsinhaber verpflichten sich, einen durch Kontrolle oder Reparatur der Leitung auf den betroffenen Parzellen entstandenen Kulturschaden voll zu vergüten.

5. Nicht dem gemeinsamen Unterhalt zugerechnet werden Arbeiten an den individuellen Hausanschlüssen.

6. Die Haftung für Schäden, die als Folge des Betriebs der Abwasser-Kanalisationsleitung entstehen, liegt bei den jeweiligen Leitungsinhabern und ist durch die Entschädigung des Durchleitungsrechts nicht abgegolten.

7. Auf einer Leitungstrassebreite von 5 m dürfen keine hochstämmigen Bäume gepflanzt werden. 
8. Grabarbeiten im Bereich des Leitungstrasses sind nur mit Einwilligung der Leitungsinhaber zulässig. 

9. Kanalisationsschächte dürfen nicht überdeckt werden.

10. Die Abwasser-Kanalisationsleitung wird in die Leitungskatasterpläne der Gemeinde ** aufgenommen.

11. Diese Vereinbarung gilt solange, wie das Leitungswerk seinem bestimmten Zwecke dient und ist übertragbar. Bei allfälligem Übergang des Leitungswerks oder des Grundstücks an einen anderen Eigentümer tritt dieser ohne weiteres in alle Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ein.
Dieser Grunddienstbarkeitsvertrag ist öffentlich zu beurkunden (Art. 732 Abs. 1 ZGB) und im Grundbuch einzutragen.
Die Kosten für die Beurkundung und die Eintragung werden pro Parzelle von den jeweiligen Begünstigten zu gleichen Teilen getragen.

________________________,  ___________________________

(Ort)                                            (Datum)
Der/die Eigentümer des Grundstücks Lokalname Parz. *:

Der/die Eigentümer des Grundstücks Lokalname Parz. *:

Der/die Eigentümer des Grundstücks Lokalname Parz. *:

Der/die Eigentümer des Grundstücks Lokalname Parz. *:

...


